
Aus dem

ÖclkciiMlhW Bcivohuer Wiens.
Unsere Sympathien für die edle österreichische Nation und das gemeinsame Interesse an

den Errungenschaften führten uns an die Grenze des Reiches. Wir haben sic überschritten
um vereint mit Euch den gemeinsamen Feind der Freiheit zu bekämpfen. — Doch haben wir
ihn in einem ausgedehnten Lager, verschanzt getroffen.

Noch ist es unsern wiederholten Angriffen nicht gelungen diese Position zu nehmen, doch
werden wir in unserm Eifer nicht erkalten, die Reihen der Feinde zu durchbrechen und uns mit
Euch zu vereinigen. Seyd also versickert, tapfre Brüder, daß wir die uns gegenüber stehenden
Truppen dergestalt beschäftigen werden, daßW von ihnen unangefochten bleiben sollt.

Fastet daher Vertrauen, Brüderi Die Macht, welche Wien angreift, kann nicht so bedeutend sein, um nicht au
Eurem Hcldenmuthe schmählich zu brechen. Nur muthig auögeharrt, der Erfolg kann nicht zweifelhaft sein.

Ein Jeder thue seine Pflicht, in diesem erhabenen Kampfe, und der Sieg muß die heilige Sache der Freiheit krönen;
Wir geloben Euch muthiges. standhaftes Ausharren bis zum Sieg oder Tod.
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